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INHALT: Die neuen Legierungs-Walz- und Presswerke der Aluminium-Industrie

A.-G. Neuhausen. — Stollenbau der PortiandZementwerke Hausen bei Brugg. —

Vom Kleinwohnungsbau in Zürich : I. Städtische Wohnkolonie Erismannhof (mit Tafeln 1

und 2). — Eidgenössisches Amt für Wasserwirtschaft. — Nekrologe : Rocco Gaggini. —

Mitteilungen: Versuchsfeld für 2 Mill. Volt. Journees de l'Jngenieur en Belgique.

Dr. Ing. h. c. Roman Abt. Basler Rheinhafenverkehr. Schweizerische Naturforschende

Gesellschaft. Ein bemerkenswerter Dauerflug. — Literatur. — Mitteilungen der

Vereine. — Sitzungs- und Vortrags-Kalender.
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Abb. 2. Ansicht der grossen Walzwerk-Halle der Legierungs-Walz- und Presswerke Chippis der Aluminium-Industrie A.-G. Neuhausen.

Die neuen Legierungs-Walz- und Presswerke der Aluminium-Industrie A.-G., Neuhausen.
Von Oberingenieur Dr. v. ZEERLEDER, Neuhauaen.

Nachdem sich in der Schweiz kein Metallwerk mit
der Verarbeitung hochwertiger, vergütbarer Aluminiumlegierungen

zu Blechen und Profilen in genügend grossen
Abmessungen beschäftigte, entschloss sich die Aluminium-
Industrie A.-G. schon vor Jahren, die Verarbeitung solcher
Legierungen eingehend zu studieren. Zuerst wurde in
Neuhausen ein kleines Versuchswalzwerk aufgestellt, ebenso
die notwendigen elektrischen Glühöfen zur Vergütung von
Blechlegierungen, um die Grundlagen für die Projektierung
und den Bau eines grosszügigen, modernen Werkes zur
Herstellung von Leichtmetall-Halbzeug zu schaffen. In erster
Linie galt es, die Eigenschaften hochwertiger Aluminium-
Legierungen, in Form von Blechen, Profilen, Schmiede-
und Gusstücken, kennen zu lernen und die wirtschaftlichsten

Arbeitsweisen zu ihrer Herstellung zu ermitteln. Im
Frühjahr 1928 wurde sodann im Versuchswalzwerk, das

bisher lediglich mit einem Bandwalzwerk und zwei
Blechwalzwerken älterer Konstruktion ausgerüstet gewesen war,
ein ganz modernes Trio-Blechwalzwerk aufgestellt, in
Abmessungen, die die Herstellung normaler, handelsüblicher
Bleche bis 1,50 m Breite ermöglichten (Abb. 1).

Im Sommer 1927 waren die Versuche soweit gereift,
dass mit der Projektierung der neuen Anlage begonnen
werden konnte und am 3. Januar 1928 wurde der Baube-
schluss für das Legierungswalzwerk Wallis gefasst, nachdem
das Projekt in grossen Linien festgelegt war. Die Gesichtspunkte,

die der Projektierung zugrunde lagen, Ssind
rationellste Arbeitsbedingungen und weitgehende Ausdehnungsmöglichkeit

der einzelnen Fabrikationszweige. Um die eigenen,

billigen Kraftquellen ausnützen zu können, wurde das
Werk im Wallis in unmittelbarer Nähe der grossen
hydroelektrischen Kraftwerke der AIAG aufgestellt und durch
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1 Blockofen, 2 Walzenstrasscn, 3 Ocfcn,
4 Streck' und Richtmaschinen, 5 Ofen,
6 Presse, 7 Zieherei, 8 Vergüte-Oefen.
I Verteilstation, II und III Transformatoren*
Stationen, IV Heizung.

Abb. 1. Trio-Blechwalzwerk der Versuchs-Anlage. Abb. 3. Situationsplan der Legierungs-Walz- und Presswerk^Anlagen in Chippis. — Masstab 1 : 8000.
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